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Landkreis  
Mecklenburgische Seenplatte 
Der Landrat 
 
Landkreis Mecklenburgische Seenplatte 
Postanschrift: PF 11 02 64, 17042 Neubrandenburg 
 

 

      

An die Geflügelhalter 
im Amt 
Neustrelitz Land 
 

      

      

      

      

 
 

Regionalstandort 
Neubrandenburg 
Amt/SG  
39 / Tierseuchenbekämpfung 
Auskunft erteilt: 
Frau Dr. Lohrenz 
E-Mail: vla@lk-seenplatte.de 
Zimmer:  308 
Telefon:  0395 57087 4542 
Fax:  0395 57087 64390      
Internet:  www.lk-mecklenburgische-seenplatte.de 

 
 
Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom: Mein Zeichen: Datum:
            MSE 39.1.2.19 Sperr.Aufh. 26.03.2021 

 
 
  

Aufhebung der Tierseuchenbehördlichen Allgemeinverf ügung 
für den Sperrbezirk Geflügelpest um den Ausbruchsor t in Blankensee 

 
 

1. Die am 02.03.2021 erlassene Allgemeinverfügung ( AZ 39.1.2.19 Sperr. Blankensee) zur 
Festlegung eines Sperrbezirks um den Ausbruchsbetri eb in Blankensee wird aufgeho-
ben.  
 

2. Für die  Gemeinde Blankensee mit den Ortschaften Hasenhof, T iedtshof, Warbende 
Ausbau, Friedrichsfelde, Tannenhof, Groß Schönfeld,  Rödlin, Wanzka gelten die An-
ordnungen der am 02.03.2021 erlassenen Allgemeinver fügung für das Beobachtungs-
gebiet Geflügelpest (AZ 39.1.2.19 Beob. Blankensee)  entsprechend. 
 

a) Geflügel ist in geschlossenen Ställen oder in ei ner Vorrichtung, die aus einer überste-
henden, nach oben gegen Einträge gesicherten dichte n Abdeckung und mit einer ge-
gen das Eindringen von Wildvögeln gesicherten Seite nbegrenzung bestehen muss 
(Schutzvorrichtung), zu halten. 
 

b) Sollten Tierhalter ihren Geflügelbestand noch ni cht im Veterinäramt gemeldet haben, ist 
dies unverzüglich nachzuholen. Verendungen sowie Er krankungen von Geflügel sind 
ebenfalls unverzüglich mitzuteilen (Telefon: 0395-5 70873290 oder -579873182). 

 
c) Geflügel oder andere gehaltene Vögel dürfen nich t in oder aus den Beständen ver-

bracht werden. 
 

d) Frisches Fleisch von Geflügel und Federwild, Eie r sowie von Geflügel und Federwild 
stammende sonstige Erzeugnisse und tierische Nebenp rodukte von Geflügel dürfen 
weder in noch aus einem Bestand verbracht werden. 

 
e) Ein- und Ausgänge der Geflügelställe sind gegen unbefugtes Betreten zu sichern. 
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f) Der Tierhalter hat sicherzustellen, dass an den Ein- und Ausgängen der Ställe oder 
sonstigen Standorten, in denen Geflügel gehalten wi rd, Matten oder sonstige saugfähi-
ge Bodenauflagen ausgelegt werden und diese mit ein em wirksamen Desinfektionsmit-
tel getränkt und stets damit feucht gehalten werden . 

 
g) Die Ställe oder die sonstigen Standorte des Gefl ügels sind von betriebsfremden Perso-

nen nur mit betriebseigener Schutzkleidung oder Ein wegschutzkleidung zu betreten 
und diese Personen haben die Schutz- oder Einwegkle idung nach Verlassen des Stalles 
oder sonstigen Standorts des Geflügels unverzüglich  abzulegen. 
 

h) Die Schutzkleidung ist nach Gebrauch unverzüglic h zu reinigen und zu desinfizieren. 
Einwegschutzkleidung nach Gebrauch unverzüglich uns chädlich zu beseitigen. 
 

i) Gehaltene Vögel dürfen nicht für die Aufstockung  des Wildvogelbestandes freigelassen 
werden. 
 

j) Die Durchführung von Geflügelausstellungen, Gefl ügelmärkten oder Veranstaltungen 
ähnlicher Art ist verboten. 

 
3. Für die in Nr. 1 und 2 a) – j) benannten Anordnu ngen wird die sofortige Vollzie-

hung  gemäß § 80 Absatz 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichts ordnung angeordnet. 
 
Die aufgrund der Allgemeinverfügung vom 17.11.2020 angeordnete Aufstallungspflicht 
für Risikogebiete und Betriebe mit 1000 und mehr ge haltenen Vögeln bleibt von diesen 
Regelungen unberührt und gilt weiterhin. 
 
Die Verfügung tritt  gemäß § 41 Absatz 4 Satz 2 Verwaltungsverfahrensgesetz am Tag nach ihrer 
Veröffentlichung in Kraft. 
 
Gemäß des § 1 des Ausführungsgesetzes zum Tiergesundheitsgesetz des Landes Mecklenburg-
Vorpommern, sowie des § 4 der Tierseuchenlandeszuständigkeitsverordnung ist der Landrat des 
Landkreises Mecklenburgische Seenplatte zuständig für die Durchführung der Geflügelpest-
Verordnung und damit für  den Erlass dieser Allgemeinverfügung. 
 
Begründung zu 1. und 2.:  
Aufgrund des Nachweises des hochpathogenen Influenzavirus vom Subtyp H5N8 in einem Betrieb in 
Blankensee  wurde die Geflügelpest amtlich festgestellt und am 02.03.2021 wurden auf der Grundla-
ge der §§ 21 und 27 der Geflügelpestverordnung ein Sperrbezirk und ein Beobachtungsgebiet mit 
entsprechenden Beschränkungen festgelegt. 
Nach Erlöschen des Ausbruchs der Geflügelpest im Seuchenbestand und Ablauf der Frist gemäß § 
44 Abs. 2 Nr. 6 a)  ist die Verfügung für das Sperrgebiet aufzuheben. Für dieses Gebiet gelten die 
Maßregeln des Beobachtungsgebietes entsprechend. 
 
Begründung zu 3.: 
Die sofortige Vollziehung ist gem. § 80 Absatz 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung im öffentlichen 
Interesse anzuordnen, da die im Sperrbezirk  geltenden einschneidenden Maßnahmen nicht länger 
gelten dürfen als gesetzlich vorgeschrieben, sofern keine weiteren Befunde oder Belange der Tier-
seuchenbekämpfung ein Fortgelten der Maßnahmen notwendig machen. Dies ist vorliegend nicht der 
Fall.  
Durch die Anordnung der sofortigen Vollziehung entfällt die aufschiebende Wirkung des Wider-
spruchs. Das heißt, den Anordnungen muss auch dann Folge geleistet werden, wenn ein Wider-
spruch eingelegt wird. 
 
Auf Grundlage des § 41 Abs. 4 Satz 4 VwVfG M-V kann als Zeitpunkt der Bekanntgabe und damit 
des Inkrafttretens einer Allgemeinverfügung der Tag, der auf die Bekanntmachung folgt, festgelegt 
werden. 



 

Seite 3 von 3 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist beim Landkreis Mecklenburgische Seenplatte, der Landrat in 
17033 Neubrandenburg, Platanenstraße 43 schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 
Der Widerspruch kann innerhalb der genannten Frist auch bei einem der bekannten Regio-
nalstandorte eingelegt werden. Diese Regionalstandorte sind: 
 
Regionalstandort Demmin   Regionalstandort Neustrelitz    Regionalstandort Waren  (Müritz)  
Adolf-Pompe-Straße 12-15 Woldegker Chaussee 35    Zum Amtsbrink 2 
17109 Demmin      17235 Neustrelitz       17192 Waren (Müritz) 
 
Rechtsgrundlagen: 

• Tiergesundheitsgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2018 
(BGBl. I S. 1938), zuletzt geändert durch Artikel 100 des Gesetzes vom 20. November 
2019 (BGBl. I S. 1626)  

• Geflügelpest-Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2018 
(BGBl. I S. 1665, 2664) 

• Ausführungsgesetz zum Tiergesundheitsgesetz (TierGesGAG M-V) vom 4. Juli 2014 
(GVOBl. M-V 2014, S. 306 geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 
(GVOBl. M-V S. 219)) 

• Landesverordnung zur Übertragung von Ermächtigungen und über Zuständigkeiten auf 
dem Gebiet des Tierseuchenrechts (Tierseuchenzuständigkeitslandesverordnung - 
TierSZustLVO M-V) vom 2. Juli 2012  (GVOBl. M-V 2012, S. 30) 

• Verwaltungsgerichtsordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. März 1991 
(BGBl. I S. 686), in der jeweils geltenden Fassung 

• Verwaltungsverfahrensgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 
2003 (BGBl. I S. 102), in der jeweils geltenden Fassung 

• Verwaltungsverfahrens-, Zustellungs- und Vollstreckungsgesetz des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern  (Landesverwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG M-V) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 6. Mai 2020 (GVOBl. M-V 2020, S. 410) 

 
 
 
 
 
 
gez. 
 
Dr. Guntram Wagner 
Amtsleiter des  
Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamtes 


